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Der große Kladderadatſch in der
Sozialdemvokratie

Der Vorwärts Skandal hat einen ſolchen Umfang an
genommen daß zwei ſozialdemokratiſche Blätter das Volks
Platt in Kaſſel und die Schwäb Volksztg in Augsburg
dringend die Einberufung eines außerordent
lichen Parteitages verlangen Die Herren Bebel
Kautsky und Singer haben ſich da eine ſchöne Suppe ein
gebrockt ſie werden ſelbſtverſtändlich mit dem Aufgebot aller
ihnen noch zur Verfügung ſtehenden Autorität den Zu
ſammentritt eines Parteitages des höchſten Konzils zu
verhindern wiſſen da dort an ihnen eine ganz gehörige

Kopfwaſchung vorgenommen werden würde Es beginnt
auch jetzt ſchon bei dem Parteivorſtand und der Preß
kommiſſion mählich zu dämmern welche Kapital dumm
heit ſie gemacht haben da ſelbſt ihre intimſten gen
von der radikalen Richtung wie das Beiſpiel Zubeils zeigt
es für angezeigt erachten von dem Parteivorſtand möglichſt
weit abzurücken Die wenigen Preßſtimmen die der Vor
wärts für das Vorgehen der Aufſichtsinſtanzen des Zentral
organs zu zitieren in der Lage iſt ſind ſämtlich von
Funktionären d h den Angeſtellten der Parteileitung in
ſpiriert

Die Einberufung einer außerordentlichen Generalverſamm
lung des Vereins Arbeiterpreſſe ſucht der Parteivorſtand G
mit allen Mitteln zu hintertreiben Am Mittwoch hat vor
dem Vorſtand des Vereins Arbeiterpreſſe eine Verhandlung
zwiſchen dem Parteivorſtand und den ſechs ehemaligen
Vorwärts Redakteuren ſtattgefunden über deren Ergebnis

jedoch den Beteiligten ſtrengſtes Stillſchweigen auferlegt iſt
Am Freitag haben ſich dann dem Halleſchen Volksblatt
zufolge die Ausgleichsverhandlungen endgültig zer
ſchlagen Demgemäß iſt alſo ein Mittel das weitere
Umſichgreifen des Parteibrandes zu verhüten nicht gefunden
worden

Jnzwiſchen iſt die Fortſetzung der Erwiderung der ſechs
Vorwärts Redakteure auf die Denkſchrift des Partei

vorſtandes erſchienen welche den urkundlichen Beweis dafür
liefert daß das geheime Jnquiſitionsverfahren ſchon von
langer Hand vorbereitet worden war und daß Genoſſe
Stadthagen dabei die Rolle des Anklägers übernommen
hatte Zwiſchen der Redaktionsminderheit und Stadthagen
iſt ſchon ſeit dem Juni gegen die Mehrheit der Vorwärts
Redakteure intrigirt worden Jn der letzten geheimen Sitzung
des Parteivorſtandes und der Preßkommiſſion ſollte die
Schlinge zugezogen werden Die ſechs Redakteure welche
jetzt höhniſch erklären über alle Einzelheiten dieſes
Jnquiſitionsverfahrens in allen Stadien der Verhandlung
beſſer unterrichtet geweſen zu ſein als die Mehrzahl der
Teilnehmer ſelber hatten aber rechtzeitig Wind bekommen
und daraufhin ſofort die Flucht in die Oeffentlichkeit
unternommen

Wie ſehr dieſer Feuerbrand
weitergefreſſen hat zeigen die entrüſteten Proteſte der
Parteiorgane gegen den Parteivorſtand Die Magde
burger Volksſtimme ſchreibt neuerdings Man greift ſich
an den Kopf und faßt es nicht Die Parteigenoffen im
Lande hätten jetzt das Richteramt auszuüben und von ihrer
Entſcheidung werde es abhängen ob fortan noch ein
deutſcher Sozialdemokrat aufrechten Hauptes über un
demokratiſches und unſoziales kapitaliſtiſches Herrentum den
Stab brechen darf Die Märkiſche Volksſtimme in Forſt
rklärt Nun haben nicht mehr Kommiſſionen und Aus

ſchüſſe nun hat die organiſierte Arbeiterſchaft das Wort
Der Abg Hus ſchreibt im Bochumer Volksblatt Jch
hätte es genau ſo gemacht wenn man mir mitſpielte wie
den Kollegen vom Vorwärts nach ihrer Darſtellung mit
geſpielt ſein ſoll Stimmt ſie dann alle Hochachtung vor
den Männern die ſich aufrecht den Anfängen einer Un
demokratie entgegenſtemmen Nach Anſicht des Anhalt
Volksbl ergibt die Darſtellung des Parteivorſtandes ein
ſolch trauriges Bild von Verwirrung und ſagen wir es
offen Regierungsunfähigkeit daß unſere Gegner nur
wünſchen könnten dieſe unſere Berliner Parteigenoſſen be
kämen einmal die Regierung in die Hand weil dann
in kürzeſter Friſt das ſchönſte Tohuwabohu fertig wäre Die
zBrandenbg Ztg iſt der Anſicht daß die genannten
Parteiinſtanzen einen mit allen bisherigen parteigenöſſiſchen
und gewerkſchaftlichen Grundſätzen unvereinbaren Stand
punkt des Herr im Hauſe ſein eingenommen haben einen
Standpunkt den ſelbſt etwas einſichtigere bürgerliche Unter
nehmer ja bereits aufgegeben haben Der Correſpondent
der Buchdrucker findet die Intervention des Vereins Ar
beiterpreſſe ſehr begreiflich da die Aufrechterhaltung des

Betriebes mit Streikbrechern Stoff genug zu einer gewerk
ſchaftlichen Behandlung biete Das Buchdruckerorgan inter
eſſiert vor allem auch die Tatſache daß zwei Kollegen
dem Parteivorſtande ſich als Arbeitswillige zur Verfügung
geſtellt haben Einer von ihnen zeichne ſogar als ver
antwortlicher Redakteur des Zentralorgans der ſozialdemo
kratiſchen Partei Deutſchlands Wie ſage doch Heinrich
Heine Richt zum Lieben nein zum Haſſen ſollt ihr uns
den Herrgott laſſen weil man ſonſt nicht fluchen könnt

in der Partei inzwiſchen

Himmelherrgottſakrament l
Dieſer Stoßſeufzer dürfte in dieſen Tagen im Lager der
ozialdemokratie nicht vereinzelt geblieben ſein er kenn

treffend die erregte Stimmung die das
Parteipaſchas allenthalben in der

i hnet jedenfalls
rutale Vorgehen der

Partei hervorgerufen hat

Neununddreißigſter Jahrgaug

Saale Zeilung
Halle g d Saale Montag den 6 November

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Freitag
nachmittag den neu ernannten Miniſter für Handel und Gewerbe
Delbrück Der Miniſter folgte am Abend einer Einladung
des Reichskanzlers zum Diner

Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Sonnabend
nachmittag den bisherigen niederländiſchen Geſandten Jonkheer
van Tets van Gondrigan welcher infolge ſeiner Ernennung
zum Miniſter des Aeußeren von Berlin ſcheidet

König Alfons in Berlin
Die Nordd Allg Zta ſchreibt

Als willkommener Gaſt hält Seine Majeſtät der König
von Spanien am Montag in der Reichshauptſtadt ſeinen
Einzug Jn der feierlichen Begrüßung die dem Herrſcher der
befreundeten ſpaniſchen Nation von Seiner Majeſtät dem Kaiſer
und von den berufenen Vertretern der erſten Reſidenz unſerer
Monarchie zugedacht iſt gelangt die hohe Wertſchätzung zum
Ausdruck die man in Deutſchland dem Oberhaupt des ſpaniſchen
Königreiches entgegenbringt Ein Band aunfrichtiger Freund
ſchaft verbindet das Herrſcherhaus an deſſen Spitze König
Alfons ſteht und die Dynaſtie der Hohenzollern ſeit den Tagen
da der in blühendem Alter heimgerufene Vater des Königs zu
weiland Kaiſer Wilhelm dem Großen und zum Kronprinzen
Friedrich Wilhelm nachmaligem Kaiſer Friedrich herzliche Be
ziehungen knüpfte die nur der ſo frühe Heimgang des durch

aben des Geiſtes und des Charakters gleich ansgezeichneten
Königs Alfons des Zwölften löſte

Mit tiefer Sympathie iſt man bei uns ſeitdem der weiſen und
hingebenden Fürſorge gefolgt die die Königin Regentin der
Regierung des Landes und der Erziehung des Thronerben an
gedeihen ließ Unter der Leitung der hohen Mutter iſt der
gegenwärtige Herrſcher Spaniens vom Kindesalter an auf den
höchſten Beruf vorbereitet worden der einem Sterblichen zu teil
werden kann bis der junge Sproß des Bourbonengeſchlechts als
hoffnungsvoller Jüngling vor bald vier Jahren die Zügel der
Regierung mit eigener Hand ergiff Jnzwiſchen hat der junge
Herrſcher Zeugnis abgelegt von dem ernſten Willen ſein Volk
auf der Bahn zu ſteigender Wohlfahrt emporzuführen Dem
Auslande gegenüber iſt der König entſchloſſen zu allen Mächten
loyale Beziehungen zu pflegen und die Jntereſſen Spaniens
durch ein freundſchaftliches Verhältnis mit den fremden
Staaten zu wahren Noch vor wenigen Tagen hat König
Alfons öffentlich bekundet daß die Freundſchaft zu einer
Macht gleiche Beziehungen zu anderen nicht ausſchließe
daß ſie vielmehr miteinander ſehr wohl vereinbar ſeien Jm
Geiſte dieſes Wortes das in Einklang ſteht mit den bei uns
geltenden Anſchauungen bringen wir Seiner Majeſtät einen
ehrerbietigen Willkommensgruß dar Wir ſind weit entfernt
die freundliche Geſtaltung des Verhältniſſes Spaniens zu anderen
Mächten mit ſcheelen Augen anzuſehen Dem ſriedlichen Grund
ton der deutſchen Staatskunſt iſt es zu danken daß wir jede An

rn zwiſchen anderen Mächten mit Befriedigung aufnehmen
können ſolange ſie friedlichen Zwecken dient und keine Spitze

gegen Deutſchland hat Hiermit iſt mit wenigen Strichen der
politiſche Hintergrund gezeichnet vor dem der Berliner Beſuch
Seiner Majeſtät des Königs von Spanien vor ſich geht Wir
begrüßen in König Alfons III den in perſönlicher Freundſchaft
und monarchiſcher Gemeinſchaft mit unſerem Kaiſer und König
verbundenen Herrſcher und Repäſentanten der ſpaniſchen Nation
und wünſchen dem König eine lange glückliche Regierung zum
Heile ſeines Volkes und zum Segen einer aufſtrebenden Ent
wicklung der europäiſchen Völkerfamilie

Der Sonderzug mit dem König von Spanien traf am Sonntag
gegen 2 Uhr in Juviſy ſur Orge Frankreich ein wo der Monarch
von Vertretern des Präſidenten Lonbet und des Miniſterpräſidenten
Rouvier empfangen wurde die ihm auf ſeiner Weiterreiſe bis
Noiſy le Sec das Geleit gaben

Die Einzugsfeier in Koburg
Zur Einzugsfeier des Herzogs Karl Ednard iſt die Stadt

Koburg reich geſchmückt Von Greinberg kommend traf Sonntag
vormittags 10 Uhr 25 Min mit dem fahrplanmäßigen Zuge der
Herzog und die Herzogin auf dem Bahnhof ein Jm Fürſten
zimmer wurde das Paar vom Staatsminiſter Richter ſowie den
dienſttnenden Oberhof und Hofchargen dem militäriſchen Ge
folge dem Chef der Miniſteralabteilung Koburg dem
Präſidenten des Landtages dem Landrat und den Bürger
meiſtern der Städte Neiſtadt Rode und Königsberg in
Franken begrüßt Oberhofmarſchall von Rüxleben über
reichte der Herzogin beim Verlaſſen des Wagens einen
Maiblumenſtrauß Auf dem Bahnhofsvorplatze hatten
ſich die Stadtverwaltung der Magiſtrat und die Stadlverord
neten aufgeſtellt Schulen bildeten Spalier Oberbürgermeiſter
Hirſchfeld richtete hier an die Herzogin eine Auſprache in
der er ſie namens der Stadt Koburg herzlich begrüßte und dem
Wunſche Ausdruck gab daß die Herzogin in ihrer neuen Heimat
ein trautes Familienglück finden möge Der Herzog erwiderte
im Namen ſeiner Gemahlin in huldvollen Worten Unter dem
Geläute der Glocken und dem Kanonendonner der Feſte Koburg
ſetzte das Paar unter den lebhaften Hochrufen der in den
Straßen zu Tauſenden verſammelten Menge den Weg nach dem
Markt fort Einer Abteilung berittener Poſtillone folgte
eine von Koburger Landwirten gebildete Eskorte zu
Pferde hinter welcher der Herzog und die Herzogin in
einem à la Danmont beſpannten offenen Wagen folgte Auf dem
Marktplatze fand eine Begrüßung durch 60 in Empirekoſtüme
gekleidete Koburger Damen von denen eine einen von Geheimrat
Dr Tempeltag gedichteten Prolog ſprach ſtatt Darauf erfolgte
die Weiterfahrt nach Schloß Derenburg Nach Abſchreiten der
im Sch oßhofe aufgeſlellten Ehrenkompagnie begaben ſich die
Herrſchaften ins Schloß wo ſie von den dort anweſenden Fürſt
lichkeiten und Abgeſandten befreundeter Höfe begrüßt wurden
Um 112 Uhr fand in der Schloßkirche ein feierlicher Gottesdienſt
ſtatt Unter großem Vorantritt begaben ſich die Herrſchaften
vom Familienſaal in die Kirche Der Herzog führte ſeine
Gemahlin Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein die
Herzogin von LAlbany Herzog Ernſt von SachſenAltenburg die
Prinzeſfin Beatrice von Koburg Prinz Philipp von Koburg
die Herzogin Ernſt Günther von hen Esfolgten weiterhin die Erbprinzeſſin von Erbach Schönberg neben
der Prinzeſſin Ernſt von Koburg Erbprinz von Erbach Schön
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berg mit der Prinzeſſin Alexandra von Schleswig Holſtein
Prinz Albert von Schleswig Holſtein ging allein Auch Fürſt
Ferdinand von Bulgarien der Sonntag früh in Koburg ein
getroffen war wohnte der Feier bei Oberhofprediger Scholz
aus Gotha hielt die Feſtpredigt

Nach der Kirche begaben ſich die Herrſchaften in derſelben
Reihenfolge zum Schloß zurück wo im weißen Saale Familien
tafel im roten Saale Marſchalltafel ſtattfand Zu Ehren der
einziehenden Herzogin hatten Stadt und Land Koburg einen
impoſanten Feſtzug veranſtaltet der ſich um Uhr nach dem
Schloßplatz in Bewegung fſetzte wo auf dem Altan des öſtlichen
Schloßflügels der Herzog und die Herzogin nebſt den fürſtlichen
Gäſten Platz genommen hatten 47 Feſtwagen abwechſelnd mit
Abteilungen von Vereinen und Zünften gaben ein Bild von der
Kunſt dem induſtriellen gewerblichen und landwirtſchaftlichen
Leben im Herzogtum Abends war im Schloß Tafel im Hof
theater Feſtvorſtellung,

Sachſen und die Betriebsmittelgemeinſchaft
Den Leipz N wird geſchrieben ſo viel ſtehe jetzt ſchon

feſt daß für eine Betriebs gemeinſchaft der deutſchen
Eiſenbahnen wie ſie urſprüngl ch von Württemberg an
geregt worden Sachſen keinesfalls zu haben ſei höchſtens für
eine Betriebsmittelgemeinſchaft Aber auch in dieſem Falle nur
wenn die Verhandlungen darüber zu dem Endziele gelangten
daß keinerlei Benachtelligung eines Bundesſtaates zugunſten des
größeren führenden Bundesſtaates zu erwarten ſeien Es iſt
vorauszuſehen daß die Angelegenheit im fächſiſchen Landtag zur
Sprache gebracht wird

Gegen die deutſche Kolonialpolitik
Jn einer Kommungalwählerverfammlung des Zentrums und der

Freiſinnigen in der Brauerei Friedrichshain hat der Zentrums
abgeordnete Erzberger eine politiſche Rede gehalten die einen
Prolog zu den Reden bildet mit denen er demnächſt im Reichs
tage dem Reichskanzler die Stellung des Zentrums hauptſächlich
der Kolonialpolitik gegenüber zu präziſieren gedenkt Herr Erxz
berger ging auf die Kolonialpolitik zuerſt ein nachdem er ein
leitend die glückliche Hand des Reichskanzlers in der aus
wärtigen Politik gerühmt hatte Das Zentrum begegne dem
Fürſten Bülow ohne Mißtrauen Er ſei keln Säbel
raßler aber er verſtehe die ihm in der Armee gegebenen Macht
mittel zu benutzen Es fei heute eine unleugbare Tatſache daß
man vom Zuſammenbruch der deutſchen Kolonial
politik ſpreche Er Redner werde das im Reichstage ebenſo
unumwunden wie im Augenblicke ausſprechen Die Gründe ſür
den Zuſammenbruch lägen nicht allzu ſern Die Regierung
trage die Schuld denn ſie habe nicht die richtigen
Beamten auf den richtigen Platz geſtellt Es ſeien
unfähig e Beamte ja folche die in Deutſchland unmöglich
geweſen wären in die Kolonien auf bohe Poſten
geſtellt worden Er werde ſich im Reichstage über dieſe
Behauptung weiter ausſprechen Dann ſchlo Erzberger
mit folgender Behauptung Die Norddentſche Allgemeine
Zeitung würde ſich hüten heute noch einmal ein Dementk zu
veröffentlichen Zwei Beamte hätten ihm verſönlich gefagt
daß das Auswärtige Amt jetzt wiſſe daß er Redner die not
wendigen Akten in ſeinem Zimmer habe Das
weitere behalte er ſich für den Reichstag vor Er wolle nur
ſagen es ſfähe noch vlel ſchlimmer aus als er es in der Köln
Volksztg geſchildert habe Redner beſprach alsdann die
Flottengeſetzesvorlage für die er im Rahmen des
en eintreten werde und die ſchwierige Lage der Reichs

nanzen

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika
Eine amtliche deutſche Meldung beſagt Jn der Gegend nord

weſtlich von Garsnais in die Hendrik Witbol gezogen iſt ſind
jetzt zwei Hottentottenbanden feſtgeſtellt worden Eine Bande
befindet ſich ſüdweſtlich von Gründern wo Major v Eſtorff ſie
mit 21 Kompagnien 4 Geſchützen und 4 Maſchinengewehren
angreifen will Bei der anderen nunmehr aus 30 Berittenen
und 100 Unberittenen beſtehenden Bande ſcheint ſich Hendrik
Witboi aufzuhalten Dieſe Bande überfiel am 29 Oktober einen
Proviantwagen wurde aber von einer Halbbatterie unter
Verluſt von fünf Toten und einem Verwundeten vertrieben und
ſcheint jetzt nach dem Fiſchfluſſe zu ziehen Die Waſſerſtellen
zwiſchen Kirlis Oſt und Kiriis Weſt und am Fiſchfluß ſind von
Truppen beſetzt Die Häuptlinge der Franzmanns Hottentolten
und der Roten Nation ſind öſtlich des Auob nach Norden
gezogen Hauptmann Moraht ſammelt zwei Kompagnien in der
Gegend von Stamprietfontein um gegen ſie vorzugehen Die
Abteilung von Semmern iſt in Warmbad angelangt Bei Sand
fontein iſt Major Träger mit 300 Gewehren 5 Geſchützen und
2 Maſchinengewehren eingetroffen

Die Unruhen in Deutſch Oſtafrika
Vom Aufſtand in Deutſch Oſtafrika meldet der

Lokalanzeiger aus Dar es Salgam Hauptmann Wangen
heim marſchiert von Kiloſſa über Mrogoro die
Ulnguluberge und Kiſſakk wieder nach Kibata in Vidunda
wo die Bevölkerung noch auffäſſig iſt Bezirksamtmaun
Böder hat den größten Teil des Bezirks Dar es Salaam
beruhigt überall hat er Bereitwilligkeit zur Unterwerfung
getroffen Der Hunger macht ſich als Bundesgenoſſe der

Deutſchen geltend

Hochſchulwefen
Auf dem Jubiläumskommers Alter deutſcher Korps

ſtudenten in Dresden ſagte König Friedrich Auguſt von
Sachſen in Erwiderung einer Anſprache er freue ſich aufrichtig
daß die Korps immer eine hervorragende Rolle geſpielt hätten
und daß ans ihnen Leute hervorgegangen ſeten die ſich jetzt in
den höchſten Staatsſtellungen beſänden Wo immer er mit
Korps zuſammengekommen ſei überall habe er eine wahrbaſt
deutſche Erziehung gefunden Möchten die Korps auch ferner
blühen und gedeihen

Finanz und r r vorDer Lokalanz will wiſſen die Reichsfinanzvorlagen
enthalten außer der Quittungsſteuer und Fahrkarten
ſteuer noch andere Stempelſteuern Von einer fortlaufenden
Entſchädigung der Bundesſtaaten für den Erbſchaftsſteuerverzicht
ſei abgeſehen ober erleichternde Uebergangsbeſtimmungen vor
geſehen Auch ſei ein ſeſter Neid sſchadentügn edlen ähnlich
der preußiſchen Proxis entworſen Die Tabakſteuernovell



enthalte eine Erhöhung des Tabakzolles und in acrigeremn Maße
auch eine Erhöhung der Tabakſteuer unter vermehrter Begünſtigung
des Jnlandtabaks

Sozialpolitik
trat von Danzig hat beſchloſſen zur ſilbernenver de Calſers und der Kaiſerin bei den Stadtver

ördneten die Bewilligung von 20,000 M zu einer Stiftung zu
beantragen die der Heilung tuberknloſekranker Perſonen des
Handwerker und Arbeiterſtandes dienen ſoll Hierzu iſt bereits
ſen Fonds von 10,000 M vorhanden

Heer und Flotte
Am Sonntag trafen in Florenz 50 Kadetten der

deutſchen Marine ein und wurden von einer Abordnung
des italieniſchen Flottenvereins empfangen Die Kadetten gedenken
in Florenz einige Tage zu verbleiben

National polniſche Propaganda
Nachdr verb Bg Berlin 5 NovMit der Gründung einer Berliner Ortsaruppe mit 12 Bezirks
gruppen für Verlin und die Vororte leitete der polniſche Oſt
markenverein Straz Wacht deſſen Parole lautet Kauft
nicht von Deutſchen Ein Verräter der ſeinen Beſitz an einen
Deutſchen verkauft die großpolniſche Propaganda in der Reichs

n ein Die Verſammlung welche die Gründung am
entigen Sonntag beſchloß ſtand unter der Leitung des früheren
ührers der Polenfraktion v Koscielski Redakteur Kryfiak

bezeichnete es als Aufgabe der neuen Organiſation in Berlin
die hier ſchlummernden Kräfte des Polentums zur Abwehr
germaniſatoriſcher Beſtrebungen und Unterdrückungsmaßnahmen
wachzurufen Alle Polen müßten ſich um das Banner des Straz
ſcharen zur Wahrung ihrer heiligſten Güter Stürm Beifall

Der Herausgeber des Berliner Polenblattes Harl Roſe
kennzeichnete den Straz als Gegenſtück zum Oſtmarkenverein
Derſelbe wolle alle hakatiſtiſchen Beſtrebungen durchkreuzen Sie
würden aber nicht mit den Mitteln der Verleumdung und Ver
dächtigung arbeiten wie die Geguer auch nicht gleich dieſen Haß
predigen Sie wollten den Deutſchen nichts nehmen aber auch
nicht dulden daß dieſe dem Polentum etwas nehmen Endloſer
Beifall Sehe man wie die deutſche Regierung meiſt ohne
Gegenliebe zu finden ſich allen fremden Machthabern an den
Hals werfe während ſie die verbrieften Rechte ihrer polniſchen
Untertanen mit Füßen trete ſo könnte man den bekannten Aus
ſpruch Bismarcks dahin abändern Die Deutſchen fürchten zwar

ott nicht ſonſt aber Jeden in der Welt Großer Beifall
Schließlich verbreitete ſich noch Herr v Koscielski näher

über die Tendenzen des neuen polniſchen Abwehrvereins die
Berliner Polen ſeiten berufen einen Vorpoſten der neuen nationalen
Vereinigung zu bilden Mit dem polniſchen Dichter ſchließt er
Die Lebenden mögen die Hoffnung nicht aufgeben Polen

war und wird ſein Anhaltender Beifall Darauf wurde
die Gründung vollzogen

Auskand
Das allgemeine Wahlrecht in Oeſterreich

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Freiherr v Gautſch
wird beim Wiederzuſammentritt des Reichsrats die Ausarbeitung
einer Vorlage über das allgemeine Wahlrecht und deren
Einbringung ankündigen

Die Wiener Abendpoſt veröffentlicht ein Communiqué welches
beſagt Die Stimmung des Parlamentes ſowie des größten
Teiles der Oeffentlichkeit iſt heute der Wahlrechtsreform
weſentlich geneigter als früher Die Regierung vermochte dies
nicht zu überſehen und mußte ſich je größer die Bedenken und
Schwierigkeiten ſind auf die eine praktiſche Durchführung des Ver
langens nach dem direkten und allgemeinen und gleichen Wahl
rechte in Oeſterreich ſtößt deſto eingehender mit der Frage
beſchäftigen unter welchen Bedingungen den Wünſchen nach
einer dem Stande der öffentlichen Entwickelung entſprechenden
Wahlreform willfahrt werden könnte zumal dieſe Wünſche
durch die Vorgänge in anderen Staaten mannigfache Unterſtützung
erfahren haben Jn Oeſterreich handelt es ſich nicht um die An
wendung einer einfachen Formel es müſſen vielmehr wenn
nicht der Uebergang mit zu großen politiſchen Erſchütterungen
verbunden ſein ſoll Geſichtspunkte verſchiedenſter Art berück
ſichtigt werden Für dieſe Arbeit iſt die Ruhe des öffentlichen
Lebens unerläßlich denn während leidenſchaftlicher Volks
bewegungen kann dieſe Arbeit nicht geleiſtet werden Die Vor
gänge der letzten Wochen beſonders aber jene in Wien machen es
notwendig auf dieſen Umſtand nachdrücklich hinzuweiſen und die
jenigen welche für eine weitgehende Reform eintreten darauf
aufmerkſam zu machen daß deren Schickſal zum Teil in ihrer
Hand liegt Wenn die Regierung darauf bedacht iſt das Verlangen
nach einer zeitgemäßen Umgeſtaltung des Wahlrechts zu för
dern und ſeiner Erfüllung zuzuführen ſo iſt ſie auch verpflichtet um
künftiger Aenderungen des öffentlichen Rechts willen nicht die
öffentliche Ordnung ſtören zu laſſen Die Regierung
wird der politiſchen Bewegung keine Schranken ſetzen weder der
Erörterung in der Preſſe noch in Verſammlungen Die politiſche
Agitation für die Wahlrechtsreform ſoll ſich innerhalb des Ge
ſetzes ungehemmt entfalten Andererſeits iſt aber die Regierung
entſchloſſen mit allen geſetzlichen Mitteln den das öffentlche Leben
ſchädigenden das Anſehen des Staates herabſetzenden Aus

n ſcharf entgegenzutreten Es liegt im S r der
olkskreiſe welche die Reformen wünſchen durch ihr Verhaltenzu bezeugen daß ſie in jedem Sinne politiſch rei ſind auch für

ein neues Wahlrecht Das Parlament nicht die Straße
iſt der Ort wo die Entſcheidung zu fallen hat

Jn Wien veranſtaltete Sonntag vormittag dieſozialdemo
kratiſche Partei vor dem Parlament eine Wahlrechts
demonſiration an der etwa 100,000 Menſchen teilnahmen Die
Demonſtration dauerte eine Stunde und verlief ohne Zwiſchen
fall Die Manifeſtanten ſangen verſchiedene Arbeiterlleder und
brachten Hochrufe auf das allgemeine gleiche Wahlrecht und andere
Rufe aus Die Arbeiterſührer hielten Anſprachen über die Be
dentung der Kundgebung An Maſten an Straßenlaternen
ſowie an den Denkmälern vor dem Parlamente waren rote
Fahnen mit auf das allgemeine Wahlrecht bezüglichen Jnſchriften
angebracht Auch in Klagenfurt Lemberg Graz und Brünn N
fanden Arbeiterdemonſtrationen zu Gunſlen des allgemeinenWahlrechts ſtatt die ohne Zwſſcheifall s

Im Laufe des Sonntag vormittags verſammelten ſich in Prag
etwa 10,000 Perſonen zumeiſt Sozialdemokraten denen ſich
ein größerer Trupp von Nationalſozialen anſchloß auf dem
Wenzelsplatz Bald wurde die Polizei an verſchiedenen Stellen

beſchimpft und bedroht Beim Einbiegen auf den Graben fielen
Schüſſe aus der Menge die alsbald den ganzen Graben füllte
durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot jedoch in die Seitengaſſen abgedrängt
wurde Auf dem Joſephsplatz wurde die Wache mit Steinen
beworfen die zahlreiche Wachleute trafen und einige ganz erheb
lich verletzten Als von neuem geſchoſſen wurde gab die ge
fährdete Sicherheitswache ihrerſeits einige Schüſſe ab Hierauf

zerſtreute ſich die Menge Das herbeigerufene Militär
räumte die Straßen und ſperrte die in den Graben
mündenden Straßen vollkommen ab Zugleich wurde die

Schließung der Häuſer angeordnet Die von der Wache
und dem Militär zerſtreute Menge beging auf dem Rückwege
in die Wohnorte mehrfache Ausſchreitungen ſchlug die Fenſter
ſcheiben an den öffentlichen Gebänden ein warf die Wache

mit Steinen und bedrohte das Polizeitkommiſſariat in

Holeſchowitz derart daß Militär zum Schutze entſandt wurde
Nachmittags wurde das Militär eingezogen rückte aber abends
wieder aus Die Menge ſetzte jedoch die Gewalttätigkeiten fort
errichtete eine Barrikade die von der Polizei und dem
Militär zerſtört wurde und beſchädigte das deutſche
Gymnaſium in den Weiubergen ſowie das Haus des Ab
geordneten Rejcik in Holeſchowitz Es wurden viele Ver
haftungen vorgenommen 65 am Vormittag Bei vielen
Demonſtranten wurden lange Meſſer und ſcharfe Dolche
gefunden

Nach einer Sonntag abend in Prag abgehaltenen ſozial
demokratiſchen Verſammlung in der die Ereigniſſe in Wien in
heftigſter Weiſe beſprochen wurden zogen die Teilnehmer an der
Verſammlung etwa 3000 an der Zahl von denen viele mit
Knütteln verſehen waren zum Redaktionslokal des Blattes
Pravo lidn Unterwegs wurde die Sicherheitswache die den

ges ruhig begleitete mehrfach mit Steinwürfen angegriffen
Von dem genannten Redaktionslokal aus zog die Menge gegen
den Wenzelsplotz Die an der Ecke der Wladimirgaſſe aufgeſtellte
Sicherheitswache wurde ohne jede Urſache mit einem Steinhagel
überſchüttet Die Wache z nachdem an die Menge die
dringende Aufforderung gerichtet worden war das Werfen mit
Steinen einzuſtellen den Säbel und verdrängte die Menge die
ſchließlich durch das Wacheaufgebot und Gendarmen zerſtreut
wurde Zwei Poltlzelinſpektoren ſind ſchwer zwanzig Wachtleute
leicht verletzt

Bei den Kundgebungen am Sonnabend in Prag wurde der
Polizei Oberkommiſſar Fahoun ernſtlich verletzt Die aus
gerückte Gendarmerie wurde mit Steinen beworfen

Gegen 10 Uhr geſtern abend war es in Prag verhältnis
mäßig runhig Jn den Vorſtädten dauerten die Unruhen noch
an Kaum war die Menge an einer Stelle vertrieben ſo
ſammelte ſie ſich an einer anderen wieder an Es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen Von den Ruhe
ſtörern wurden zehn mehr oder weniger ſchwer verletzt einer
davon tödlich

A

Das Prager Tagblatt erfährt aus ſozialdemokratiſchen Kreiſen
daß trotz der zugeſagten Wahlreformarbeit der Regierung ein
Maſſenſtreik in ganz Oeſterreich organiſiert wird falls
das Parlament nicht ſofort einberufen und ihm eine Wahlrechts
vorlage vorgelegt wird

Jnfolge Wagenmangels hervorgerufen durch die Obſtruktion
der Eiſenbahner mußten einzelne böhmiſche Kohlenwerke
die Förderung gänzlich unterlaſſen und die bereits angefahrenen
Bergleute wieder nach Hauſe ſchicken Andere Werke mußten
Sonnabend mittags bereits die Förderung einſtellen

Jnfolge der Vorgänge in der Wiener Univerſität am letzten
Sonnabend hat der Hochſchulkorreſpondenz zufolge der Univer
ſitätsſenat in einer geſtern abgehaltenen Sitzung die Schließung
der Univerſität bis auf weiteres beſchloſſen

Die Wirren in Nußland
Ein neues Bernhigungs Manifeſt

Ein amtliches Kommuniqueés beſagt daß die Veröffent
lichung des kaiſerlichen Manifeſtes vom 30 Oktober das Land
noch nicht beruhigt habe Die Regierung erkläre es daher für
alle Klaſſen der Bevölkerung für unerläßlich ſich jeder Handlung
zu enthalten welche die Lage verſchärfen könnte und in den
Beziehungen der einzelnen Bevölkerungsklaſſen untereinander die
größte Umſicht obwalten zu laſſen um Konflikte und Unruhen
zu vermeiden welche die Regierung unterdrücken müſſe um die
Unverletzlichkeit von Leben und Eigentum aller Bürger Ruß
lands jeder Nationgalität und jeder Religion ſicher zu ſtellen
Die ſtrengſten Weiſungen ſeien in dieſem Sinne ansalle Ver
waltungen ergangen

Eine verbotene Demonſtration
Jn Hinſicht auf den durch die Zeitungen veröffentlichten Plan

verſchiedener Gruppen der Arbeiterorganiſationen aus Anlaß
der Beſtattung der Opfer der jüngſten Unruhen eine
große Kundgebung zu veranſtalten macht der General
gonverneur von Petersburg dem Publikum bekannt daß eine
Kundgebung in dieſer Zeit der Wirren nicht geſtattet werden
kann daß das Leichenbegängnis mit kirchlicher Zeremonie ſtatt
finden darf aber unter der Bedingung einer vorgängigen
Vereinbarung mit der Polizei Die Veranſtalter der Kundgebung
werden im Jntereſſe der großen Mehrheit der Bevölkerung und
in ihrem eigenen aufgefordert ihren Plan aufzugeben um ſehr
ernſte Folgen im Hinblick auf die energiſchen Maßregeln welche
die Polizei wird treffen müſſen zu vermeiden

Bulhgins Rücktritt
Durch einen kaiſerlichen Ukas iſt das Geſuch des Miniſters

des Jnnern Bulygin um Enthebung von ſeinem Poſten an
genommen worden Die Leitung des Miniſteriums des Jnnern
wird zeitweilig dem bisherigen Gehilfen des Miniſters des
Jnnern Durnowo übertragen

Die Geiſtlichkeit wird mobil gemacht
Der heilige Synod ſchrieb der Geiſtlichkeit vor mit allen

ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dem in einen Bürgerkrieg aus
artenden Kampf der Bevölkerung entgegenzutreten

Die Lage in Moskan
Mehrere Studenten in Moskan die von einer Anzabl

Reaktionäre verfolgt wurden flüchteten ſich in eine Schule für
Jngenieure und ſchoſſen von hier aus auf ihre Angreifer
welche die Fenſter der Schule mit Steinen einwarfen Es wurden
Koſaken herbeigerufen die das Gebände umzingelten Alle
Reſtaurants und Speiſewirtſchaften in Moskau ſind
inſolge des Ausſtandes des Dienſtperſonals geſchloſſen

Die Revolte in Odeſſa
Jn Odeſſa hat die verſpätete Energie des Militärs endlich

Früchte getragen die Ruhe iſt einigermaßen wieder her
geſtellt Es fanden nur noch vereinzelte Zuſammenſtöße in
einigen Vororten ſtatt Die Opfer der letzten vier Tage und

ächte werden auf etwa 15,000 l darunter min
deſtens 1100 Tote Das Publikum beginnt die Straßen wieder
zu beleben einige Tramways haben ſich hinausgewagt g

Neue Jndenverfolgnungen

Jn Jwanow Wosnoſſensk begannen am Sonntag
gegen die Juden gerichtete Unruhen Mehrere Häuſer und
Läden wurden geplündert und viele Juden getötet oder ver
wundet

Finland und die Oſtfeeprovinzen
Durch ein neues Kaiſerliches Manifeſt wurde das

Februar Manifeſt außer Kraft geſetzt das Wehr
pflicht geſetz von 1901 wurde aufgehoben und ebenſo die
Verordnung betr die Abänderung der Stakuten des Senats
um den Bereich des Gonverneurs zu erweitern ferner betr die
Jnſtruktionen für den Generalgouverneur und veſſen
Gehilfen Weiter wurden die Beſtimmungen über den Ziviletat
ſowie die Beſtimmungen über die Verabſchiedung der zlvilen
Beamten ans dem Dienſt und diejenigen über die gerichtliche
Verſolgung von Beamten in dienſtlichen Angelegenheiten auf
gehoben Zu gleicher Zeit wurden die Verordnungen über
öffentliche Verſammlungen außer Kraft geſetzt Der

geſührten Verordnungen zu revldteren und beauftragt ein
Vorſchlag über eine neue Laudtagsordnung auf de
Baſis des allgemeinen gleichen Wahlrechts ang
zuarbeiten desglelchen einen Vorſchlag zu der Verfaſſunge
beſtimmung die die Volksvertretung ermächtigt die Geſetz
mäßigkeit der Schrilte der adminiſtrativen Beamten zu ko

trollieren
Aus Riga wird bertchtet daß dort eine Anzahl Alt

gläubiger die eine Kundgebung veranſtalteten mit einer
Gruppe Jsraeliten zuſammenſtießen wobei 20 Perſonen getötet
und 15 verletzt wurden

Die Gendarmen wurden zwei Meilen ſüdlich von Simo von
Vauern ergriffen und nach Uleaborg gebracht

Am Freitag fand in Waſa ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer
Volksmenge und Koſaken ſtatt die eine blauweiße Fahne nieder
geriſſen und die ruſſiſche Fahne gehißt hatten Hierbei wurden
zwei Perſonen getötet und viele verwundet

Warſchan und Ruſſiſch Polen
Am Sonntag wurde in Warſchau eine große polulſſch

nationale Kundgebung veranſtaltet An dem Zuge der von der
Kathedrale aus ging und der von katboliſchen und evangeliſchen
Geiſtlichen geführt wurde nahmen mehr als hunderttauſend
Perſonen aller Stände und Vereine teil Die Ordnung wurde
muſterhaft durch die Jugend aufrechterhalten Polizei war nicht
zugegen

Jn Warſchau ſind einige Agitatoren die eine Jnden
hetze hervorruſen wollten getötet worden Jn den von Jnden
W grien Stadttellen ſind ſieben Detektives ermordet

worden
Der Generalgonverneur in Warſchan iſt telegraphiſch benach

richtigt worden es ſei wünſchenswert daß die auf Anordnung
der Zivilbehörden wegen religiöſer Vergehen ins Kloſter ge
brachten katholiſchen Geiſtlichen unverzüglich in Freiheit
geſetzt worden

Auf Verfügung der Behörde ſind in Lodz 49 Sträf
linge aus der Haft entlaſſen worden Der Ausſtand
dauert fort

ne

Kankaſus Provinz
Als am Sonntag in Tiflis eine Anzahl Reaktionäre mit

Bildern des Zaren dürch die Stadt zog wurde mit Revolvern
auf ſie geſchoſſen und mit Bomben geworfen Die Truppen
die den Zug begleiteten beantworteten das Schießen töteten
10 Perſonen und verwundeten etwa 30 Während dieſer Vor
gänge wurden 2 Eingeborene die einen Korb mit Bomben trugen
durch die platzenden Bomben getötet und eine vorübergehende
Perſon verletzt Jn der Stadt herrſcht große Panik

Als konſervative ruſſiſche und muſelmänniſche
Arbeiter in Baku mit nationalen Fahnen und Bildern
des Kaiſers eine Kundgebung veranſtalteten wurde aus den
Häuſern der Armenſier ge ſchoſſen und mit Bomben geworfen
Die erregten Arbeiter ſteckten hierauf das Haus eines Armeniers
in Brand Das Feuer pflanzte ſich auf 20 andere Häuſer ſort
in denen 15 Bomben explodierkeen und ebenſo eine Menge
Kiſten mit Patronen Auch entdeckte man Mauſergewehre und
Dum Dum Geſchoſſe Die Manifeſtanten plünderten vier Kauf
läden Während der Vorgänge wurden etwa 20 Perſonen ge
tötet oder verletzt und mehrere Plünderer verhaftet Zum
Schutze der öffentlichen Gebäude ſowie der Konſulate und
Banken wurden Maßregeln getroffen

Die Teilnehmer an einer patriotiſchen Kundgebung welche
die Straßen von Baku mit dem Bilde des Zaren durchzogen
wurden von 20 mit Karabinern bewaffneten Matroſen der
kafpiſchen Flotte überfallen Die Matroſen wurden von den
dere welche die Demonſtranten begleiteten entwaffnet und
verhaſtet

Von Armeniern bewohnte Häuſer in Vaku aus welchen
auf ruſſiſche und tatariſche Manifeſtanten geſchoſſen worden war
wurden mit Kanonen beſchoſſen

Am Sonnabend kam es in Wladikawkas gelegentlich
reaktionärer und revolutionärer Kundgebungen zu einem
Zu ſammenſtoß zwiſchen den Parteien Es würden auf
beiden Seiten Schüſſe abgegeben durch die 4 Perſonen getötet
und 17 verletzt wurden

Die Norddeutſche Allgemeine Ztg beſpricht in ihrer
Wochenrundſchau die Lage in Rußland und ſagt Jm Anſchluß
hieran ſei die körichte Behauptung der Preußiſchen Korre
ſpondenz zurückgewieſen daß beabſichtigt geweſen ſei die
ruſſiſche Herrſcherfamilie unter dem Schutze deutſcher
Kriegsſchiffe ins Ausland zu geleiten Solche Abſicht
hat niemals beſtanden

Eine Menge Matroſen Soldaten und Arbeiter plünderten am
Sonnabend in Kronſtadt mehrere Bordelle Das Militär
das entſandt wurde um die Ruheſtörungen zu unterdrücken gab
mehrere Schüſſe ab und ſperrte eine Anzahl Straßen ab

Die Blätter veröffentlichen viele revolutionäre Auf
rufe Die gemäßigten erkennen den ungeheuren Ernſt der
Situation an

Generalſtreik in Frankreich
Delegierte der Arſenalarbeiter in Breſt ſtimmten im Prinzip

für den Generalausſtand
Die Arſenalarbeiter in Loxient ſtimmten am Sonntag früh

im Prinzip dem allgemeinen Ausſtand zu Eine endgültige Ent
ſcheidung über den Eintritt in den Ausſtand iſt jedoch noch nicht
getroffen worden

Eine Verſammlung von 3000 Arſenalarbeitern in Toulon
beſchloß ſich mit den Arbeitern von Breſt und Lorient
ſolidariſch zu erklären und das Necht des freien Wortes in Ver
ſammlungen in Anſpruch zu nehmen ſowie die Wiedereinſtellung
der entlaſſenen Arbeiter zu fordern Schließlich entſchied ſich
die Verſammlung dafür alle Mittel anzuwenden und ſelbſt einen
Generalſtreik eintreten zu laſſen um eine Erfüllung ihrer
Wünſche zu erlangen

Der Fürſt von Montenegro gewährt eine
Verfaſſung

Fürſt Nikolaus von Montenegro richtete an das montenegriniſche
Volk eine Proklamation in der er die Frelheitsliebe den
Unabhängigkeitsſinn die Heldenmütigkelit und die Vaterlands
liebe der Montenegriner hervorhebt und die Abhaltung freier
Deputiertenwahlen anordnet und die Berufung der Skuptſching
auf das Sankt Nikolaus Feſt den 6 Dezember feſtſetzt Er be
willigt ihnen aus eigenem Antriebe gewiſſe Rechte an der Mit
arbeit in den Angelegenheiten der Verwaltung des Landes

Pangamerikaniſcher Kongreſt
Der Vorſchlag der Vereinigten Staaten in Caracas einen

pan amerikaniſchen Kongreß abzuhalten iſt angenommen worden

Flottenvermehrnng der Vereinigten Staaten
Für die Verſtärkung der Marine forderte die Regierung der

Union dieſes Jahr vom Kongreß drei Schlachtſchiffe mit einew
Deplazement von je 18,000 Tonnen ferner vier Unterſeeboot
und zwölf Torpedoboote
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PortugalKönigin Amallie von Wort ſtürzte
mit dem Pferde ohne ſich jedoch zu verlehen

Bulgarien

am Sonntag früh

Senat wurde erſucht die übrigen in der gleichen Petition an ſind unterzeichnet worden
Die Handelsverträge Bulgariens mit England nnd Italien

e

b



Serbien
Nachdem die Spezlaldebatte über den Adreßentwurf der

Regierungspartei vorgeſtern beendet wurde iſt die Adreſſe
Sonntag vormittag dem Könige überreicht worden

Kongrfſtaat
Das Amtsblatt des Kongoſtaates veröffentlicht den B f ch t

des zur Unterſuchung der Eingeborenen verhältniſſe im
Kongoſtaate dorthin entſandten internationalen AusſchuſſesDerſelbe ſpricht ſeine hohe Befriedigung über die vom
Kongoſtaate errelchten Kulture rgebniſſe aus Er erachtet
es als vorläufig hinreichend wenn den Eingeborenen
die Nutznießung beſtimmter die Eingeborenenanſiede
lungen umgebenden Gebletszonen überlaſſen und freie
Verfügung über die darin gezogenen Erzeugniſſe
zugeſtanden wird Eigentliche EingeborenenJnduſtrie beſtehe
nicht die Arbeit müſſe für den Eingeborenen Ver
pflicht ung ſein dürfe nicht ſeinem freien Ermeſſen anheim
eſtellt werden Die Auflage zur Lieferung von Kautſchuk
ei nicht beſchwerlich es ſei jedoch wünſchenswert ſie kollektiviſch

geſtalten Von durch Handelsagenten entſandten militäriſchen
peditionen ſeien in Dörfern einige Mißberäuche begangen

worden trotz des ausdrücklichen Verbotes der Verwaltung
Mehrere der gemeldeten Verſtümmelungen ſeien
alte Eingeborenenbräuche niemals ſelen aus
irgendwelchem Grunde lebende Eingeborene von Weißen ver
ſtümmelt worden Der Unterſuchungsausſchuß hält dafür daß
für den Staat kein Anlaß vorliege neue Konzeſſionen zu be
willigen und empfiehlt ſtrenge Ueberwachung der
Handelsgeſellſchaften Die Kritiken der Polizeitruppen
ſeien ungerecht niemand könne die Notwendigkeit körvperlicher
Strafen in Abrede ſtellen jedoch dürfe deren Anwendung nicht zum
Mißbrauch ausarten as Gerichtsweſen des Kongoſtaates
halte den Vergleich mit dem anderer junger Kolonien wohl aus
Um das vom Kongoſtaat vollbrachte Werk zu würdigen müſſe
man die Tatſachen nicht vom Standpunkt der Europäer ſondern
von dem der ſchwarzen Raſfſe prüfen und beſonders auch
dem Klima Rechnung tragen Ein königlich belgiſcher Erlaß vom
31 v M ſetzt einen Ausſchuß ein der beauftragt wird die
Schlußfolgerungen aus dem Herichte zu ſtudieren und die ſich
daraus ergebenden Vorſchläge aufzuſtellen und Mittel und
Wege zu ihrer Verwirklichung zu prüfen

GOCeÄÜcea

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

J Halle 4 November
Der aus der Haft vorgeführte wegen Diebſtahls und anderer

Vergehen mehrmals vorbeſtrafte Schuhmacher Franz Hermann
M war zweier verſuchter Einbruchsdiebſtähle und eines
vollendeten ſchweren Diebſtahls ſämtlich im ſtrafſchärfenden Rück
falle begangen angeklagt der Dreher Hermann ebenfalls in
Haft und der Arbeiter Friedr Wilhelm waren der Hehſerei
beſchuldigt H war in der ſiebenten Morgenſtunde des I Sept
von dem Platzarbeiter Sch dabei betroffen worden wie er vor
dem Geldſchrank in dem Bureau der Kohlenhandlung von M
u M kniete den unteren Holzteil bereits erbrochen hatte und
damit beſchäftigt war die obere Tür gewaltſam zu öffnen Es
gelang ihm jedoch zu entweichen Einige Tage ſpäter verübte
er in einer Nacht einen Einbruch bei dem Gaſtwirt R in der

wo er 4 Pakete Zigarren 200 Zigaretten ein
ortemonnaie mit Jnhalt eine Uhr ein Meſſer und drei Billard

bälle mitnahm Jn der Nacht zum 12 September
wurde die im Keller des Hauſes Karlſtr 16 wohnende
Witwe M durch ein Geräuſch munter und bemerkte
vor ihren Fenſter zwei Männer die ihr verdächtig vorkamen
Sie rief laut um Hilfe und verſcheuchte dadurch die Diebe die
es nach dem am Morgen vorgefundenen Spuren auf das Bureau
der GefängnisGefellſchaft und der Schreibſtube abgeſehen hatten
Die Angeklagten H und B hatten ſich der Hehlerei inſofern
ſchuldig gemacht als ſie einen Teil der geſtohlenen Zigarren von
M angenommen und bei deren Abſatz mitgewirkt hatten M
wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt H und
B wegen Hehlerei zu je 2 Monaten Gefängnis verurteilt

Der wegen Vetrugs Diebſtahls und Unterſchlagung vorbeſtraſte
Jnſtallateur Johannes M war bei dem Gaswerk in Giebichen
ſtein angeſtellt und hatte u a die für den vergangenen Monat
rückſtändigen Beträge einzukaſſieren Am 7 Auguſt wurden ihm
die Quittungen für den Monat Juli im Geſamtbetrage von
400 M zum Jnkaſſo übergeben Als er die übriggebliebenen
Qulttungen und die Taſche mit dem Gelde im Bureau abgab
beauftragte ihn der Direktor um 2 Uhr abzurechnen M kam
aber nicht wieder und war nach Leipzig gefahren Bei Reviſion
der Quittungen ergab ſich ein Manko von 200 für das die
Geſellſchaft durch ein Sparkaſſenbuch der Schwiegermutter des
M über 750 M Sicherheit hatte Der Angeklagte wurde mit
einen Monat Gefängnis beſtraſt

Ein rührendes Verlangen nach einem deutſchen Recht s
anwalt zeigte ein junger Bayer namens Schmidt der ſich
vor einem Polizeigericht in London wegen Bettelns zu ver
antworten hatte Schmidt deſſen Leumund ſehr böſe iſt bettelte
in den Straßen Londons und trug dabei einen Zettel mit der
Jnſchrift Blind und ſchwindſüchtig Jn Wirklichkeit
iſt er ein kräftiger und ſehr geſunder junger Taugenichts Als
ihm ſeine Strafe einmonatliches Gefängnis verkündet wurde
ſchrie er Und das nennt ihr engliſche Gerechtigkeit Jch will
einen deutſchen Rechtsanwalt haben Er randallerte ſo daß er
mit Gewalt abgeführt werden mußte
Er

Cfjcp

Provinzialnachvichten

Erfurt 5 Nov Ein Heringsfang auf der Land
ſtraß gehört immerhin zu den Seltenheiten Am vergangenen
Sonnabend abend hatten die Paſſanten der etwa zwei Kilometer
langen Chauſſeeſtrecke zwiſchen Niederniſſa und dem Kurhaus
Schloß Haarberg Gelegenheit ſolchem Fang obzuliegen Jn

Zwiſchenräumen von zwei bis drei Schritten lagen dort vor
zügliche Salzheringe in Menge Ein Landmann z B ſammelte
etwa ein Schock derſelben und nahm ſie mit in die Heimat
Jedenfalls war auf dem Wagen eines Botenſuhrmanns eine
Heringstonne geplatzt

Saugerhanſen 5 Nov Lutherfeſtſpiele Gegen
wärtig werden hier Aufführungen des Hans Herrigſchen Luther
feſtſpieles veranſtaltet Leiter des Ganzen iſt Oberregiſſeur
FreyBerlin der auch den Luther wiedergibt Die Darſtellung
iſt eine durchaus wohlgelungene Die Chöre unter Leitung desHerrn Georgi leiſten Vorzügliches Der Umſtand daß vier
Choralſtrophen von allen Anweſenden mitgeſungen werden
ſichert dem ganzen Stück ſeine Popularität Der Reinertrag
der ſämtlichen Aufführungen iſt wohltätigen Zwecken gewidmet
Die Vorſtellungen haben bisher immer bei ausverkanftem Hauſe
tattgefunden Beſonders zahlreich iſt der Beſuch ganzer Schülen
o waren am Freitag 9 Schulen da Der Ritterguts und

Berawerksbeſitzer Herr Lt Müller Sohn des verſlorbenen
Kommerzienxrats Dr Müller Bornſledter Neu lück hat den Schulenvon Blankenheim Kloſterrode Vornſtedt Shaglgerode olden
ſtedt und Liedersdorf den Beinch der Aufführung gänzlich auf
ſeine Koſten ermöglicht Ja ſogar aus der Gegend von Sonders

nd ſchon Schulen dageweſen Das finanzielle ErgebnisT
dürfte ein ſehr gutes ſein

Oſterwieck 6 Nov eng Erholungskolonke will
Hofbuchhändler Rudolf in Harzburg im Forſtort Fuchsböhlen errichten und zu dieſem gwecke daſelbſt je nach h
eine Anzahl ſog Köthen erbauen Der Magiſtrat beſchloß dem
Geſuche ſtattzugeben und die Stadtverordneten Verſammlung
trat dieſem Beſchluſſe bei Wegen Feſiſetzung der für üeber
laſſung der Bauplätze an die Stadt zu zahlenden Entſchädigung c
ſoll der Magiſtrat das weitere mit dem Antragſteller ver
einbaren

Slaukenburg a 6 Nov Vermächtnis Medizinal
rat Kunocke in Braunſchweig vermachte unſerer Stadt 35,000 Mark
zur Errichtung einer wohltätigen Stiftung Am Geburtstage
des Stifters der ein geborener Blankenburger iſt werden die
Zinſen von 15,000 Mark an verſchämte Arme der Stadt in Raten
von 50 bis 100 Mark verteilt Die Zinſen der übrigen 26,000
Mark ſind zu Stipendien für Söhne von Blankenburger Bürgern
in erſter Linie Söhne von Handwerkern beſtimmt die das hieſige
Gymnaſium mit Erfolg abſolviert und auf deutſchen Univerſitäten
oder techniſchen Hochſchulen ſtudieren

Jeßnitz 5 Nov Der Roland Bisher war im
Herzogtum Anhalt nur der Roland in Zerbſt bekannt Archiv
rat Profeſſor Dr Wäſchke Zerbſt ein eifriger Forſcher auf dem
Gebiete der Rolandsſage hat nun einen zweiten Roland in
Anhalt entdeckt und zwar hier Er fand nämlich in den aus
dem Jahre 1624 ſtammenden Zinsregiſtern folgenden Vermerk

Thomas Braun der Müller und von der Mühlewieſe am
Rolande 3 Thlr 5 Gr 6 Pfg Es wird angenommen daß
auch dieſer Roland eine Spielfigur geweſen iſt

Eilsleben 3 Nov Der Mangel an Eiſenbahn
wagen ſcheint in dieſem Herbſt ungewöhnlich groß zu ſein
Die Zuckerfabrik Eilsleben die drittgrößte der Provinz Sachſen
hat aus Mangel an Eiſenbahnwagen und dadurch veranlaßter
zu geringer Kohlenzufuhr ſchon ihren Betrieb teilweiſe einſtellen
müſſen und es iſt zu befürchten daß bei länger anhaltenderKalamität der Betrieb gänzlich eingeſtellt werden muß was
außer großen pekunkären Verluſten noch andere nicht zu be
rechnende Nachteile zur Folge haben würde

Altenburg 5 Nov Ein heiteres Vorkommnis, das
theater zutrug wurde in den Kreiſen denen es bisher bekannt
war viel belacht Erſchien da in äußerſt gehobener Stimmung
ein Fremder der vielleicht etwas zu tief ins Glas geſchaut hatte
Er wendet ſich auf dem Joſephsplatze augekommen mit etwas
prüfendem Auge zum Theater ſchreitet die Stufen hinan und
verlangt endlich an der Kaſſe angelangt eine Fahrkarte nach R
Dieſem Verlangen konnte man natürlich nicht entſprechen was
dem Manne durchaus nicht in den Kopf wollte Er glaubte ſich
am richtigen Orte Die Freitreppe der Eingang der Schalter
ſprachen ihm dafür Mit Hilfe des Hausmannes wurde er
hinausgewieſen aber noch zweimal kehrte er zurück mit demfelben
Verlangen bis ſich ſchließlich ein Schutzmann ins Mittel legte
und dem Fremden in energiſcher Weiſe klar machte an welchem
Orte er ſich befände und wohin er ſich mit ſeiner Fahrkarte zu
wenden habe Er ging zwar alsdann von dannen aber ein
zuleuchten ſchien ihm die Sache durchaus nicht

O Leipzig 5 Nov Familientragödie Einbrecher
bande Wie erinnerlich ſuchte am 17 Oktober die ganze
Familie des Kürſchners Ruß bis auf eine verheiratete nicht im
Hauſe wohnende Tochter den Tod durch Kohlenoxydgas und
zwar aus Furcht vor gerichtlicher Beſtrafung des Ehemannes
der ſich mit einer Tochter vergangen hatte Man fand die
zweite 16 jährige Tochter am Morgen tot in ihrem Bett der
Mann ſtarb auf dem Transport nach der Klinik während die
Frau mit dem Leben davon kam Sie wurde geſtern aus dem
Krankenhaus entlaſſen hat aber heute ihren Plan ſich der
Schande die ihr Mann über die Familie gebracht durch den
Tod zu entziehen doch noch ausgeführt Sie griff zum Strick

Drei in den zwanziger Jahren ſtehende Arbeiter die in den
letzten Monaten zahlreiche Einbrüche in Geſchäftskontore größere
Reſtaurants und BVahnhöfe verübten wobei ihnen vielel Hunderte
von Mark Bargeld in die Hände fielen wurden neulich von der
hieſigen Kriminaglpolizei feſtgenommen Sie waren ſchon zum
Schrecken der Geſchäftswelt geworden Bei zwelen die hier
unter falſchem Namen wohnten fand man ein ganzes Rrſenal
von Einbrecherwerkzeugen Dieſe beiden ſind auch überführt
kürzlich in Greiz ein Fabrikkontor ansgeraubt zu haben

Glashütte 5 Nov Unterbliebene Hinrichtung
Die Hinrichtung des vor längerer Zeit wegen der Ermordung
ſeiner Ehefran zum Tode verurteilten Stallſchweizers Thienel
deſſen geiſtiger Zuſtand als nicht normal erkannt wurde iſt
unterblieben Thlenel wird nun einer Hefſlanſtalt überwieſen
werdeu Die hieſige Gemeinde hat die Koſten zu tragen Von
den vier Kindern Thienels für deren Pflege die Stadt auch zu
ſorgen hat iſt jetzt das älteſte im 10 Jahre ſtehende Mädchen
an Diphtheritis geſtorben Das Kind hatte die Mordtat mit
angeſehen und konnte die Erinnerung an die Schreckensnacht
nicht los werden dieſe ängſtigte ſie oft im Traume

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfall Amtliche Meldung Am 4 November

abends 9 Uhr 10 Minuten ſind von dem Güterzug 6363
Stuttgart Güterbahnhof Cannſtatt kurz vor dem Roſenſtein

tunnel aus bis jetzt unbekannter Urſache 2 Güterwagen mit je
einer Achſe entgleiſt Eine Achſe fiel hinunter und legte ſich
zwiſchen die inneren Schienenſtränge der beiden Gleiſe Der
zu derſelben Zeit auf dem anderen Gleiſe durch den Roſenſtein
tunnel fahrende Orientexpreßzug Wien Paris ſtreifte an den
entgleiſten Wagen wodurch ſeine Lokomotive und ſeine Wagen
namentlich der Speiſewagen beſchädigt wurden Jm Sbveiſe
wagen entzündete ſich das ausſtrömendes Gas Das Feuer
konnte raſch gelöſcht werden Die beiden Packwagen des
Orientexpreßzuges ſind entgleiſt Beide Gleiſe zwiſchen Stutt
gart Hauptbahnhoß und Cannſtatt waren bis 34 Uhr früh
geſperrt Der Zugverkehr wurde über Untertürkheim Münſter
Körnweſtheim umgeleitet Der Orlenterpreßzug mußte auf der
Strecke Stuttgart Paris ausfallen Vom Zugperſonal und den
Reiſenden wurde niemand verletzt Ein Kellner des Speiſe
wagens erlitt einen Bruch des linken Vorderarmes Der Sach
ſchaden wird auf etwa 15000 M geſchätzt

Ein Familiendramg hat ſich in Berlin abgeſpielt Dort hat
die Frau des Möbelpolierers Hermann Nehring ihre Kinder
zwei Mädchen im Alter von fünf und drei Jahren aufgeknüpft
und dann ſich ſelbſt erhängt Zu der entſetzlichen Tat hat die
J c durch ihren Mann erfolgte Entdeckung ihres Ehebruches
getrieben

Eine weiße Katze mit blanen Augen Für Katzenfreunde und
Freundinnen ſei die intereſſante Tatſache verzeichnet daß es

dem Katzenmaler Louis Wain nach vieljährigen Bemühungen
elungen iſt eine weiße Katze mit blauen Augen zu züchten JnKebbabertreiſen ſoll über dieſen Triumph große Befriedigung

herrſchen Joeſhof de Wickenbin Scherz erſchoſſen Auf einem Forſthof be itkenburgJ W in Scherz ein 18jähriges Mädchen

aus der Exportbierbraueres zum Kindl in München Co
ebinuden FlaschenM S n 0 I in

s JB Lehme r en v
U ſ ch ſ er n c b all Lager und Eiskellereien mit dir gen 2 Sontag Wer rei Vernſve l

Gleſsanſchluß Landsbergerſtr 7 Feruſpr

ſich vorige Woche kurz vor Schluß der Vorſtellung vor dem Hof B

Mit Mann und Mans untergegangen Jn der Norde un n n ey tortannde Wgeſamte Beſaßung ſind ritunten opllun Gchlleſen und die

Großer Erdſturz Am Sonntag morgen erſol gte auf der JnſelMön auf der ſogenannten Kleinen Klint ein un gewöhnli
g r ſturz Etwa ſechs Hektare Land ſtürzten hing
W r en zum Teil von der Oſtſee verſchlungen Außer dem

ert es Bodens wird der Wert der abgeſtürzten Wälder auf
etwa 10,000 Kronen geſchätzt Urſache des Erdſturzes iſt
die Unterminierung des Bodens durch unterirdiſche Quellen

Große Ueberſchwemmungen Der Skutgri ie diFlüſſe und Drina ſind über ihre ufer getreten haben

rer s Kwrert Stadtteile von Skutariemmt el Vieh iſt dabei uVerluſte an Menſchenleben zu beklagen waekommen Auch ſind

Standesamkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 4 November

Eheſchließungen Kaufm Herm Dörfel u Jda Böhme Staßfuu Göbenſtr 14 Arbeiter Ludwig Heinrich u Berta n
Trothaerſtr 78 und Saalwerderſtr 10 Kaufmann Robert

Gödicke und Elſe Jung Matinſtr 24 und Wilhelmſtr 21
Bureaubeamter Albert Schmidt und Helene Schunke Gr Goſen
ſtraße 3 und Gr Brunnenſtr 15 Fabrikarbeiter Franz Pfeifer
und Grete Seifart Dölauerſtr 15 und Eichendorffſtr 15
Schloſſer Louis Fienhold und Berta Seetſch Alter Markt 18
und Klausbergſtr Kanzleigehilfe Otto Mansfeld und Emilie
Hellmich Gabelsbergerſtr 19

Geboren Schneider Karl Benning T Herta Geiſtſtr 63
Fleiſcher Otto Bloßfeld Franz Körnerſtr 33

Geſtorben Schloſferlehrling Franz Nöthlich 17 J Große
Brunnenſtr 41 Wiegemeiſter Ludwig Kutſcher 51 J Oppiver
ſtraße Schweizers Karl Wagner S Kari 2 J Gutshof

t Klempners Karl Beger T Roſa 1 J Fritz Reuter
raße

Standesamt Halle S Stelnweg 4 November
Eheſchließungen Eiſenformer Oskar Heimberger und Martha
lume Schützenſtraße 23 Tiſchler Otto Pape und Luiſe Petzold

Pfännerhöhe 49 Schloſſer Felix Huch und Anna Rieprich
Glauchaerſtr 64 und Tholuckſtr Kupferſchmied Willy Bohn

und Klara Külſcher Kl Brauhausſtr 17 und Unterberg 19
Buchhändler Richard Deſſan und Pauline Bratengeyer Pankow
und Schimmelſtr 17 Jngenieur Stephan Samsreither und
Luiſe Liſchke Mannheim und Domſtr Schmied Joſef Kempiok
und Marianna Rybak Thomaſinsſtr 35 und Schmiedſtr 23
Handarbeiter Nikolaus Knop und Lina Tänzer Wörmlitzer
ſtraße 100 Eiſendreher Paul Günther und Ella Gieſecke
Ankerſtr 7 und Lilienſtr 12 Former Hermann Meininger und

Luiſe Müller Adolfſtr 5 und Glauchaerſtr 19 Stallſchweizer
Wilhelm Berger und Anna Lachmund Eismannsdorf und
Unterberg 15

Geboren Kaufmann Albert Streicher Hellmut Kl Klans
ſtraße Schildermaler Heinrich Piel Martha Schwetſchke
ſtraße Handarbeiter Albert Fiſcher Martha Parkſtr 1h
Stadtbauamtsarbeiter Wilhelm Pforte Felix Graſeweg 10
Töpfer Robert Hiller Walter Jacobſtr 21

Auswärtige Aufgebote
Bureauvorſteher Albin Hofmann und Berta Dahm Halle und

Taucha Modelltiſchler Heinrich Hellwing und Emma Borchers
Halle und Braunſchweig Kaufm Michael Klär und Karoline

Wioland Halle und Obertraubach

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

7 November Unruhig ſtarke Winde feucht Sturm
warnung

8 November rig ſtarke Winde Niederſchläge naß
alt

Meteorologiſche Station zu Halle
a November 5 November

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 764,9 748,8Thermometer Celſius 5,6 5,0Rel Feuchtigkeit 89 892Wind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 4 Nov 13,5 C
Minimum in der Nacht vom zum 5 Nov 4,3 C
Niederſchläge am 4 Nov 7 Uhr morgens 0,0 mm

5 Nov 39 Nov8 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 740,2 741,2e e enteggehus S
Rel FenchtigteitWinh e o W 1Maximum der Temperatur am 5 Nov 12,92 C

in der Nacht vom 5 zum 6 Nov 8,29 C
Niederſchläge am 6 Nov 7 Uhr morgens 0,9 m

Beſchwerden
über unpünktliche Zuſtellung der Sanale Zeitung bitten
wir direkt bei unſerer Hauptgeſchäftsſtelle Gr Brauhausſtraße
Nr 17 ſchriftlich oder mündlich anzubringen damit für ſofortige
Sbhilſe Sorge getragen werden kann

Leitung Otto Sonne xrautwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann fürden t Wien Le er Beutyner für Provinzialnachrichtenz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
dandelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenſeil Carl Romacker
rxuck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Jer Krone benteetde atte
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Geſchäft ſeiner GenferOtto Kuimmer e hent Taſchennbren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
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und Siphons
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W a o W WAlte Zahngebisse
je älter dieſelben ſind deſto lieberm kanſe ich ferner alte Portepees von

I Poſt und Stener Beamten und bin
dieſe Woche nur vormittags von

9 s 10 Uhr in meiner Wohnung
n anzuütreffen
h Hademar ReiterFleiſcherſtraße 42 mur 42 I

Komme aber auch auf Poſtkarte gern
ſelbſt ins Haus
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Wir haben während dieser 3 Tage vorteilhafte Posten
in unserer Spezialabteilung für Seidenstoffe ausgelegt und bedeutet

dieses Angebot eine besonders günstige DEinkaufs Gelegenheit
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Blusenseide o o O O O O O O O O O O OOO o
hochmoderne Fantasiestreifen in reizgenden lichten Farben
passend für Gesellschaftsblusen

Wert bis 00 ark

Wert bis 00 ark

jetzt Meter

Blusenseide o
schwere reinseidene Qualitäten in Louisine hochaparte

jetzt Meter

c

d t

S

Nenheiten in Streifen und Karos wunderbare Abendfarben

d
9

Blusenseide o o Jextra schwere reine Seide wundervolle Luisine u Merveilleux
Streifen und Schotten in farbensprühenden Ausmusterungen

das Beste im Tragen

Wert bis 25 ark jetzt Meter

Sämmtliche oben angeführte Stoffe sind in einem unserer

Penster übervichtlich zur Ausschau gestellt

Presssteine i3 13 Mk
frei Gelaß

liefert in vorzüglicher Qualität
Hallesches Lohlenwert
Vrüderite 11 v kſchoon 782

O u b II

Gr Ulrichstr
Malle a S

6061

Fernruf 378

Leopold
MWussbaum

Hamburger Dugros Lager

Barfüsserstrasse 315

üuderins Conpaghie

Stadttheater Halle
Dienstag den 7 Novbr 1905

54 Abonn Vorſt 2 V Bons gültig
Die Brüder von St Beruhard

Schauſpiel in 5 Akten von A Ohorn
Perſonen

Der Prior S J HeinzDer Subprior S C Scholling
P Fridolin 2 W SiegP Servaz 2 S C StahlbergP Simon S M KrügerP Meinrad S H Rodins
Fr Erhard ge N BrunoFr Lanue riter 2 W Dohme
Fr Sales S F BuckſchFr Bruno SNovlz S R Böttcher
Döbler Drechfler
Marie ſeine Frau M Brandow
Grete ihre Tochter H Hallwill
Franz Richter Tiſchler M Kaufmann
Brinkmann Kloſterförſter R Nonnenbruch

Mönche
Die Handlung ſpielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2 Aufzuges
deſſen Schanplatz die Wohnnng Döbtlers
iſt im Kloſter St Bernhard Der erſte
Aufzug im Refeklorinm der 3 im Kapltel
ſaale der 4 im Garten und der 5 in der

Fr Berend

Zelle Fridolins
Zwiſchen dem 2 und dem 3 Anfzuge liegt

ein Zeitraum von etwa 3 Wochen
Anfang 71/2 Uhr Ende 101 Uhr

eues heater
ODlrektien E M vDienstag 7 Nop AbdsTier reiMittwoch Novitäten Zyklus VII

Zum 1 Male Moschems

ApollrTreaterh
Direktion Gustav Folter
Der beſonders gewählte

hochintercſſante Spielplan

mit den großen AttraktionenAnlvineltesrhus

von der Oper zu Antwerven S

Oglos Trion Luft Akt
JWalter Schneider
Humoriſtiſch fatiriſcher

Vortragskünſtler

3 Fidardys
moderne Gentleman Akrobalen S

in ihren Seinzigartigen Darbietungen

mit ihrer reizenden Novität S
Ein Tier Jdhll

Geſchwiſter Taubert
phänomengle Juſtrumental

künſtler
Außerdem Die übrigen

Prucht Nummern

all TheeS Dir al errmann

S Anf 8 Uhr Kaſſenöffinng 7 Uhr

Großſzer
Elite Spielplan

w

Hotel Deutscher IIol
Anszschank gut gepfegter Riere vorzügliche Küche

NMittagstisch nach Wahl von 12 3 Uhr
m Angenehmer Familien Anfenthaltarmer zum Abbalten von Hochzeiten extra

Bu recht regem Beſuche ladet ergebenſt ein Henry Gerharät

Answärtige Theater
Dienstag den 7 November 1905

Altenburg Hoſtheater Fra Diavolo
Deſſau Hoſtheater Die Hugenotten
Erfurt Stadttheater ſo ich dirLeipzig Neues Thegter Der ider

en an rig Altes eEine Nacht enedig Leipger Schauſpleibaus Heimat
Theater am Thomgsring Sokrates

mit feinen Hauptattraktionen
Dompteur Pred Seylon
mit ſeiner wunderbar dreſſierten

Bärengruppe
Einzig daſtehender Ringkampf

Moritz Hevden
der hier ſo beliebte Komiker in

ſeinem ſelbſtverfaßten Repertoire

Los 7 Postillons
internationales Geſangs u Tanz

Verwandlungs Enſemble
ſowie Auftreten der anderen nunr

erſtklaſſigen Künſtler

Haisersääle
Restaurant

Heute Mzptag den 6 November
/2 Ubr abendsAusmauernng

des Hungerkünſtlers Sa eeo
nach ſeinem 23tägigen Experiment
Eintritt 60 I T und Militär

ie Hälſte

CaféeRolandl
Täglich Konzerte

von

2 KapellenMagdeburg Stadttheater Der luſtige
Krieg v Aufang 7 Ubr abends

u
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